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allen polteln DO  z Herrın aufgetragen wurDde, DAaB 10 je Rreatur
DAS (Evangelium predigen ollten, in Der päpltlidhen Stiftungs-

urkunDde Tür 1e Yropaganda unfier erufung au ] DIE Asilion ein ın 0PPe,
„DaSs an in erlter Yinie Deirus 3U, Der alle überragte Durch Den DHOorZUg
0S Drimats, unDd Dem allein DO  z Herrın einge|härtt worDden WAT, jeine

3ZUu weiden“
Schon reıin iheoreti)ch beirachtet, ergibt \1cH als Dogmatilcdhes unDd

kirdenredhtlidhes ula aus Der kirdlidhen UPrimatialverfaljung, DAaR Der
römilche Bildhot unDd Die ömijde KRurie Der pIBE WwWIe Jämtlicher Kirch-
er Betätigungen unDd uTgaben, 9 audch DEeSs Yiionswerks Dadurc
unter)dheidet ! Die katholi])dhe Heidenmillion DONn DEr proteltanti)dhen, DAR 10©
owohl in ihrem Ausganaspunkt, DEr Sendung, als auch In ihrem ‚ztelpunkt,
Der Organifation, einen \treng kircdhlichen, Darum aubi Charakter

unDd \1ch auTS engite Öie Hierarchie an)dhliept Somit U1 Der Danit
als Stelvertreter Chrijti unDd JtachTolger eir DEr oberite !  are $oiter
unDd Iräger Der Heidenmillion, inres Kecdhtes wIie ihrer Dilicht, Derjenige, Der
unäch!t Tür DIie AYustTührung Des goittmen)dhlidhen Ntilionsgebots (Mi 28, 19)
Drge 3ZU iragen hat Jhm 3U, DIEe Wtijionare auszujenden unDd

Almit ihrem mite 3ZU betrauen, Das heimatliche Wie DAS auswärtige NENONS
wejen 3U beauflichtigen unDd 3Uu regeln, DIE WiiNionsgejellidhartten u errichten
0Der doch 3zZUu genehmigen unDd Au leiten 0Der DoCh 3zUu Kontrollieren, Den
Nti)ionsbetrieb auT DdDem Wtijionstelde A überwacden unDd 3Uu regieren, DIE
Mii)ionsorganijation anz3uordnen unDd Die Ntijionshierarchie einzurichten ; aut
ihn geht in ihrer urzel jeDde Aiilionsiendung, gehen alle NtiNionsautfträge
unDd Ntijionsvollmacdhten ZUCU aut jeiner miffelbaren unDd unmittelbaren
Delegation beruht Der Mi)lionsorganismus &. er namentlich jene
wunderbare gentralilation unDd (Einheitlich keit als )pe3ij)cher, DON nders

gläubigen oft bewunderter unDd beneideter Vorzug Der Ratholi  en Utiion
Kontitution Oregqors unı 1629 (Jus Pontihleium de propaganda

fide 1 1888, 18 Colleecetanea Congregationis de propaganda Nide L, 1907, 3
YBir wollen hiermit Treilic nicht DIeE mf Der Konirover Der DIie \)urelle Der D E

OS Öewalt jure divyino DDEeLr delegato) zujammenhängenDde Trage ent)Heiden, D3 T A B
unDd inwmieweit auch Dden 1n 1reites Sendungsrecht hin)ichtlich Der HeEIDeNMI)ION
ulfteht YNuch DIe WionNsOrdenN unD Mijjionsgenojjen)dhafte ben DIe iln HNUL ra
päpitlicher DVHelegation aus.

HeitiOrift ür ‚iffionswiffentchaft,
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gegenüber DEr trolflolen unDd heillo)en, NUuUL un  1 zuweilen DUrch Dden ge
mein)amen egen)a verkleilterten Her)plitterung unDd HerleBung um DTOLe-
\tanti)dhen JtiNionswelen.

1eJje be}jonDdere Ati)ionsberechtigung und Nillionsverpflidhtung Des
tums U1 au In Der kircdhlicdhen Überlieferung ıon ÖTters ausge)procdhen

<

worden, owohl DOTN Dden ‘Däplten )elbit, DIie \ich Diejer ihrer ührenden olle
eis bewußt als auch DON Den kirqlichen Schriftitellern unDd £heo
ogen Schon DIE päpitlichen Dekretalerlalle 0eSs Jahrhundert unD DIE
Briere (Bregors Br iIm un ezeugen Ddies *, unDd noch klarer
ausgedrückt en MIr in Den päpitlicdhen Kundgebungen DEr euzei34
Jm Hocdhmittelalter IWDaATr insbe)jondere ernhar DON (Llairvaur, Der frenge
Sittenprediger DCS Jahrhunderts, Der iın jeinem goldenen Büchlein „de
consideratione“ jeinem Schüler au7 eir u (Eugen IIT.) DIE VDilicdhten
unDd uTrgaben gegenüber Der Heidenmillion ans He eagte Und als 0AS
Ycittelalter bereits DUr eine Neue ‚zeit abgelölt WT, et  0 Der hodhgerfeierte

Der Humanilten, (Erasmus DON Rotterdam, jeine ereDdte Stimme,
DIEe ‘Däplte ihre Drge DIE Heidenbekehrung ZU gemahnen nier
Dden eigentlichen Aiijionstheoretikern Der yolgezeit yübhrte namentlich Der
RKarmeliter £homas Je)u in jeinem groß angelegten er über DIEe Rettung
aler Y$ölker (1613) aUS DEr Tat]acdhe, DaR DIie ‘Däpite ihrer unktion,
(Blaubensboten in Den ge)jamten TORTEIS auszujenDden, eis unDd überall,
(Europa mie in Ylırika unD ien, in Olt: wie in Weltindien nadh)gekommen
jeien, Den hiltori)dhen Jtacdhweis, Daß 3ZU allerer]t DAs Dapittum ÖIie ekeh  =
LTUNG Der Ungläubigen 3zZUu betreiben unDd au bewerkitelligen habe, mwIe auch
SchHrift, £raDdition unDd ernun bewiejen ?; unD ähnlich jein Yrdens
enolle a  1A5 (orona in jeinem £raktat über DIeE apoltoli)dhen 1110
nNen (1675) au Der Ausjendung apo|toli)cdher (Blaubensboten DUrch Den ap
auT Ddejjen Heiligkeit ®, während Die ıyranziskaner KRaymund Garon undz O i Dominikus DE (Bubernatis ebentals 1) mwIie prakti)de BrünDde a7ur
ins zyelD ührten, DaR DOT allem Öie Däplite 0AaSs i Nonswerk 3Uu unterhalten
unDd DIE MNii)|ionsorgane 3ZU eltelen hätt

ı Bal wıilder, Sehu leßtier ille ® (1912) 64 1.; proteltantijdherjeits arned,
Evangelilcdhe i))onslehre I1 (1897) 221a

Bei Stireif, Hıe WtiNion in Cxegele unDd Matrologie (1909) 261.
al DIeE papıtlichen rlajje in Den beiden obenerwähnten Sammlungen DEeS Jus

Pontifiecium uUnD Den Collectanea Del. eb  S 2s.)
Eicclesjiastes S11 VE de ratıone eONCILONANdI (Opera OmMnja, 1704, 81)

$  Ö1 De procuranda salute OmMNıum gentium,Aa  S  Aa
De Mission1iıbus Apostolieis, Einleitung ZUME eil. eionf, DA DIE Yus

reifung Des aubens Der iellte TUn bei Berleihung Der papıtlichen Brivilegien
DIE YienDdifantenorvden ewejen jei (ebD 4739

Caron, Apostolatus evangelıcus Missionar]ıorum regularıum (1653) unDd
ubernatis, Traectatus praeliminarıs de apostolıcıs m1ss1onN1bus, De Missionibus

D  B
antıquis (1689) Yiach Solorzano-Pereyra (De Indiarum jure A Der
„PFraec1puus IMN OTIOT CON verslonis el praedicationi1s infiıideliu ber DIE vorltehenden
SchHhriftjteller Dal meinen Aujjaß In DEr 21317.
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Rom ilt aber nicht bIoß Der Siß DES öchiten MNiijlionsherrn auft rden,
jondern auch Der oDer|ien JtiNionsbehörde, DeS „Nitijionsminilteriums”, Der
199 Dropaganda 1eje Ongregation hat in Dden ihnen unter)tehenden
Ati)ionsländern DIe kircdhlicdhen Jurisdiktionsbezirke Au errichten unDd abzu
grenzZen, ihre Yeitung unDd Herwaltung Dden AtiNionsgenofjen]dhaften ZUu über-
ragen, DIEe Nitijionsobern Anoltol Yiikare unDd Vrätfekten) o1n= unDd abzu 5 Z a Da e SE An
eben, DIEe Holmadıten unDd Dispenjen TÜr 1eje (Bebiete 3Uu erteilen, OIe
Miijjionsberichte unDd Miilionsantragen enfgegenzunehmen, Die Wtilionsent-
j eidungen unDd NiiNionsweijungen 3Uu geben Dadurch erlt wWirD eine e1in=-
eitliche Leitung unD OÖrganijation 0eSs ge)amten AI NOonNSwe)enS praktı
möglicht unDd OIEe Ömi)dhe AtiNionstürjorge Onkret verkörpert *. Auch diele
„eniralin)titution f )\hon DON Den en Wti)ionstheoretikern mwIie £homas

Je)u in ihrer £ragweite unDd Jiüglichkeit TÜr Das Heimatliche WIe aus

wärtige NtiNionswelen rkRannt unDd gelobt worden “; auch proteltanti)dhe
ns)hriftjteller 0es 1L Jahrhunderts wie Jultinian DDON IBelß unDd
DOrNDe Onnten nicht umbjin, wenngleich ohne (ErTjolg, eine ähnliche (Bin:
richtung ihren Blaubensgenollen 3U empTehlen *

(EnDdlich omm ‘Kom als Ytijionsjaktor noch in)oTern ın Beiracht, als
Die meilten (Beneräle DEr UtiNonNsorden unDd ANtiNionsgenollen)dhatten, DIE In
DEr YNeuzeit Oie Heidenmil)ion vornehmlich, Ja yalt aus)qhließlich in Oie Hand

aben, in Der ewigen relidieren

YBas )9 ım Drinzip dDurch re Ytormen unDd Inititutionen gerege
unDd gewäüährleiltet ÜL, hat Rom aber auch aRßtı]c) unDd iltori DurcCh alle
Ohriltlichen Jahrhunderte indurch etätlgt: eine eie Umts)orge unDd e1in e a  7, mA  SADilichtgefühl gegenüber Der kircdhlidhen Weltmi)ionsautfgabe. Her päpitilicdhen
Direktive ilt vDorab au verdanken, wWenn OIE Ratholilcdhe Ntijionstätigkeit
{r0B aller Begenwirkungen eine kontinuterliche, einheitliche, Oorgani)dhe (ent:

SE  C  1nDdes ijt wohl 8 beachten, DAP DIie Vropaganda nicht ausiqhliekliche WtiNONS:
zenirale ÜT, wie o mit Recht beiont AWijjions)fatijiit 11) Yal. WLCTEL
Dıe VBropaganDda, ihre Vrovinzen unDd ihrt Kecht (1852); aumgarfifen, ıe DL Kongre
gation zZurL VBerbreitung DEeS aubens unD Hr Gebiet, a  DU 1889, 250 17.; DENT]., 4)as
YBirfen DEr tath {35 auf Dem (FrDEeNLUND (1906) 123.M0; >5  R] &; YDıie tatholijche
Heidenmilj)ion DEr Gegenwart (1907) EF La Propagande (Kome Hıllina,
Die re:  1  e ellung Der VYropagandakongregation nach Der Kurialrejorm 1115 X J

147 77.
al ShwagerDe procuranda salute OomnNıum gentium, Antiwerpen (1613)

al OÖröljel, Yıe Wtillion unDd DIe evangelilde Ir ım 17 (18597/) 24
DEer)., SHultinianus WWelß (1891) 35 11.; arned, 34 einer DEr profel|tan
til]den WiiNionen * (1910) 33 1. lus \pater Aeit Fabric1i1us, salutarıs IU X evangelıl
1731), Cap 556 arned, Kvangel Wiijionslehre 11

D DEr e)uitfen, Dominikaner, Hranzisfaner, Kapuziner, Augujtiner, $armeliten,
Vallottiner, A)blaten, iliruper, arilten u} YnDdere Gejellidhatten, w1ie DIie Sftenler,
Weipen äfter, Miıssions etrangeres el)igen wenigitens eine Generalprofuratur 11 D,

7*
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wiclung nahm 1eje NtiNionsbetätigung Der römilcdhen IT mödcdten WIr
hier in ihren einzelnen YDhajen verfolgen unDd ar]tellen, ohHne natürli Dden
An)pruch 3ZUu erheben, Dden umTangreichen Begenitand er)HSpTeEND 3zZu behandeln.

JIm ertum, DAaSs ja überhaupt in e3Ug auY Die mi}))ions-
gejdhichtlidhen Details E1n ziemlich unbe  riebenes U1 unDd wohl auch
leiben wWIrd, IL DIEe MNtiNionsrole Roms U )0 mebr zurü als Der Dri  s  z
mat iın jeinen leßten Konjequenzen NUL \qhrittweile in DIie (Er)heinung rat.
Die inten)ive wWie erten)ive Ausbreitung 0es Chrilfentums vollzog )ich
merklich unDd 1e. in ihrem Subjekt m1e€ OÖbjekt telrach auT DIie (Einzel:
gemeinden be)hränkt ODer ganz DerhHu Rom jelbit mit jeiner Riejen
bevölkerung 1007088 DON Der qhriltlichen Urzeit bis ZUmM endgultigen iege 0eSs
Kreuzes e1in Begenitand eifriger UtiNonstTÜrJOrge, 10 daß \hon Facitus DOn
einer „ungeheuern enge  44 DON DHrilt precden Ronnte unDd peziell 0811!

Kaijerhofe ÖIe Neue eligion Trühzeitig (Eingang an (Es i jelb)tver:
'tändli unDd wWIrD auch namentlich DDON Den Jitariyrerakten e|Laligt, Daß Die
Ömi)che (CLhriltengemeinde unDd ihre Borlteher Diejer Propaganda unfier
Den Heiden Der äch|ten mgebung nad Krärtten teilnahmen *,

X
ber nicht minder Rlar U{ C Da 1eje \1ch greifende Iktion ım

gu)jammenhang mit DEr primatialen (Entwiclung auch weitere Kreije zıehen
mu ‘Bereits Der Bölkerapoltel weiß zu ern  en, Daß DEr (Blaube Der
römildhen rilten in Der ganzen Yielt verküunDdet werDde |. „(Erkennen en
alle Heiden, “ eie Klemens DON om in jeinem Korintherbrieft, Der 10 au}
Den götflichen UtiNionsauttrag DIE Anoltel beruft, „Daß DU aleiniger (Bott
bilt unDd Tilfus Dein Sohn unDd WITr Dein oIR unDd ÖIEe Deiner
eide  d Hermas, DEr in Rom ge)}dhrieben hat unDd jeine OYirenbarungen
Ddem ap|} KRlemens ZUrL Weiterberörderung Öie Ubrige Uhrilfenheit A  ber.
geben Läht, vergleicht in jeinem „Hirten ” Die T unD el hat el
DOT allem DIie römil)che ım Auge mit einem £urmbayu, Der 100 nacdh unDd
nach DON überall her (QuUuS ver]cdhiedenen Steinen zujammen)}eßt, mit einem
Weidenbaum, Der Dank DEr Uti))ionsarbeit Der Apoltel Die (ErDde üÜDer-
hattet, mit 30 Bergen, in Denen DIEe über Die Yelt zer]ireuften,
DON  RLA den FD E  polteln f>elebtten unDd bekehrttien Y5ölker verjinnbildet )inD Yauter

Hıiıldher, Hen leBier ille ® (1912) 7511 „ al DIE Dezeugti C6 uns,
DAS IDA DEr Bulsicdhlag bei DEr Wiiliontierung Curonyas“ ebD 69)

„ven Vorwurf einer VilichtverJäumnis", e)teht auch Harnad, „Dartı Man DEr
römilden Arı Ddeshalb nicht macdgen bewußkte, planvolle WiilNonsunternehmungen eitens
einzelner Xircen InD in Den erlten SahrhunDderfen überhaupt nicht nacdhweisbar unDd agen
nicht in ihrem Horizonte“ illion 1D ANusbreitung DEeS Chrilfentums 399)T aaaa  w Harnad, Wtilion UunD YNusbreifung DES Chrijtentums in Den eriten rel Sahr:
unDderten “ 11 (1906) 206 77 (Dgl. eb  _ 25 17.).

erinnere DIE DES ‘Baplties rban in DEr Der FCäcilia
Rom
Hei HenNNede, Yieuteltament!. Apoiryphen 110 al 49
Vıs. 3, 1171 unD S11 VBal ©ireifdi, $)ie Wlılkion ın Exegeje 11nD Aafito

Dgie 2 M  M
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Ntil)ionsgedanken, Die Den Ntiions)inn oms Deutlich eRunDden und
auch eine prakti)lde Betätigung esjelben nahelegen. RE E Ma

Schon DIe eine Lat]acdhe, DaR 0AaSs altrömi)de Blaubensbekenntnis
als Brundlage unDd Ausgangspunkt aller anDderen Symbole 3ZU beirachten ÜL, S  Sa d  ' —mwie Die neuere yor)hung nacdhgewieten hat *, eweilt ZUL (Benüge Den innigen b Z OM
organijdhen Hzu)ammenhang Der römijden ir mit Der ge)jamtkircdhlichen
Ntij)|ionstätigkeit, wentlgltens ım 310ent. Denn Diejes Bekenntnis, de)) ]}  1g}
HWwWeR unDd Yapidaritil )\hon DAs hohe er DErTLAT, Dıente in erlter inie
als Laut)ymbol, al}o Ddem prakti)dhen, DON Den polteln ereits emptunNDdenen
Bedürtnille, Die Jieubekehrten bei ihrer jeierlidhen urnahme au} Dden kirch ı a

en (Blauben reltzulegen en)0 gehört DIE primatiale ellung
unDd Lätigkeit DO  = eriten hrijtlichen Jahrhunder als Organijatori)dher
Ab)HIuß ZUrxk Atilionsarbeit unDd MWMAaTre ohne eine irekte Beteiligung Diejer
geradezu unver|tändlich. Nenn Der gnatius DON Antiochien ÖIEe Ömi)dhe
ır  e als Dorijteherin 0eSs $iebesbunDdes CUHM unDd Der ‘“Jrenäus DON

Uyon DIe Jiotwendigkeit einer gejamtkirchlidhen Übereinltimmung mit inr Da:
mit DegrünDdet, DaB OE Bläubigen DDN allen Geiten hier zujammen)ftrömen,
o muß Diejer Konzentration nadc) innen auch eine iNujionN nach außBen ent:
procdhen a  en In Rom hat Der katholildhe Der Weltdharakter Der ır jeine
Ü rÄägung unDd jeinen nıimmermüßden rennpunkt erhalten, )0 Da
DEr (Lyprian DON einer er ND urzel Der katholilden Ir
prechen Konnte, DON Der Ö1IE prielterliche (Einheit au  n jet Darum
hat jelbit Harnak, Der Den RKtiinen Niiionsanteil ‘Koms möglt 31 reDU:
zieren )ucht, Die ‘Bedeutung Diejer e1fe römilcdhen dhajjens rür Das AiNOoNS-
werk ausdrücklich anerkannt 3

Demgegenüber ua  1 ztemlich akzi0entell, ob C mebr 0Der weniger
Spuren auswärtiager Wiilionsverluche eitens er römilchen Ar unDd

4  7ihrer Bildhöte nacd)weilen lajlen Die mi)Nionarıldhe irkl'amket Des Deirus MNjelbit, DIie Wr in Den Apokryphen (befonders Keryama e{n unD Yicta v e -
legendari)| ausge\dhmüct nden, gehörtt nıcht hierher, 0a e ın ‘Hom M
ihren Yusgang, ondern IDr (Ende hat * DaR Schüler unDd Abge:

Wenialtens gehen alle abendländildHen Taufiymbole DArCAUT ZUCUC, wie ıon uln
unD Ambrojius ezeugen unD Cajpari wilen)atilicd) nachgewiejen haf; DIE morgenlAanDdi:
Idhen }inD in ihrem Charatter elhbaft, zeigen aber ebentalls eine nahe BerwanDdti)hart
mit DdDem altrömijdhen (val. ardenhewer, Der altfircdhlichen \‘iteratur 71 M.
unDd DIE DDTI angeführien Wionovgraphien). al Bardenhewer 731

„Die Omijcdhe emeinDe eja! jeit Dem n DES Sah einen
Yıls emet Der Welthaupi)iaDt, als DIie Ir DEeS WeirusYrimat in Der Chrijtenheit.

unD VBaulus, als DIie (210:8 DAS meiltfe TÜr Die Katholilierung M1ND Unijzierung
DEr KXircen geian hat, enDlicdh als DIieE emeinDde, we überallhin DIie ugen offen hatfe,
aber aud) eis bereit WaL, DDEL bedrangten (Hemeinden im qQanzen Keid) mit en
Deizultehen, )te ihn ermorben“ (Der Krimat Homs 1D Die WELNON, Gx {urs 111 in
Wln unDd Ausbreitung DEes Chrijtentiums 398) al Harnad, Yehrbug Der Yoamen:
geidicdhte IS 455 17. ($tatholild 1D milh) Dr auch DIE angeful  en Aeuanilje

Die egenden, DIie eir weimal DD >Hom nad arthago {omimen en,
ertärt Harnad für wertlos USDL. iL REn
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jandte ‘Detri in 07D unDd Welteuropa, in rles, VBienne, oulouje, )tar:
bonne, ermont, Yimoges, ‘Daris, Yurerre, £ongern, (Löln, ain3, Irier,
Nieß Das (Fvangelium verkünDdet und Kircdhen gegrunDdet hätten, wirz jeit Den
Yltaurinern mit Kecht belfritten ; aber DaR ieJje HUurückTührung galli  er
Kircdhen aut römilden Y)pruUNG 0 allgemein unDd 3üh in Der £radition \ich
einbürgern Konnte, beweilt DOCH mehr als D LendenzlegenDde, eine eutliche
(Erinnerung einen gewilen NtiNonskonner mit Rom * Yuc Die uralte
Sage, DAaR Önig QCi1Ss DON Britannien \ich DO  z ‘Dapite (Eleutherus (um
180) (Blaubensboten rbeten unDd nTolge ihrer ‘VDrediagt mit einem eile jeines
Yiolkes )ich bekehri wWIrz jamt DEr Korre)pondenz zwildhen beiden ın
ihrer hiltori)dhen (Ehtheit DONn HarnaeR mit (Bründen angefochten *,
Dürfte aber gleichTalls nicht ganz auls Der QYuft gegriyen jein. HarnaR
Harın eine erwe  ung unDd An)pielung auT Öie zu)jammenhänge Roms mit

D
Den ntängen Der edeljenildhenr unDd au Dden Brierwe  e Des Königs lb
qar DON (EDdej)a, Der jeIbit in Rom gewejen jein MAag, mit (Fleutherus b3w
HephHyriNUS, nad Harnak DAas ein31ge, Was DON Dden römildhen Bründungs-
legenden DOT Ddem eyorum Der RBritik ÜDriIg bliebe * jedentalls pricht aber
alles aTür, Daß au Jtordatrika unDd arthaqgo DON Rom auS, woHer aud)
Den Arrikanern, wIie Sertullian 1cH ausdrückt, DIE “Yutorität gekommen ÜL
DIie er}te un DO  $ (Evangelium unDd DIiEe helte ir  T  e OÖrganijation
empPfing

Hervorragenden Ynteil nahm natürli Rom unDd DAas aplttum jener
rhebung Des Chriltentums und HZUrÜcRDrÄNGgUNGg DES Heidentums, Oie KRon:
tantfın (Br mit Ddem YWiailänder in DEr Haupt|tadt wIiIe ım el
inaugurierte. Konltantin jelber an In jeiner eriten, Oriltentreundlidhen
KRegierungsperioDde fark Unfier Ddem Einfluß DCeSs ‘Dapites Sylvelter. Au
Kon)tanftius, (Bratian, £heodolius u)m in ihren Nitaßnahmen
Den (Bötterdien|t DDON Rom beeinflußt, DAas energiuc DIe heidnildhen Reltau-

n ‘Jtalien jelbit ftratfen OIE ‘Däpite Kräftigrationsverluche fulians bekämpfte.
Dden heidnildhen Überrelten gegen, unDd noch (Breaor Br in
i3ilien, Sardinien unDd Korjika aus3uroffen, Wa ZUM Feil ım egen)a
3ZUu jeinert )on ! jehrt milden ‘pra*gis mit pbt)iüf)en zwangsmitteln tat ‘“

®Iaubmütäg?t erichein DIE YHachricht, DAaR wyabian im SahrhunDdert jieben
BilHDTe (Darunfer DEr DD Yiarbonne, DEr Baulus) als OGlaubensboten nad) QOallien
Hidie Heiele, Concilien-Geidhichte 133).

Schon im er Pontifjealıs erwäahnt, Darnach In as Hıstorıia ececlesiastica
nglorum

Sigungsberichte DEr preu aDemte DEr Yilenlchatten 1904, 909 . YBal .
USDr. Chriltentums 11} 233

iN. U, Yusbr. Chriltentums 349 1D 11 1187.
KOoma, nde nohıs QUOQUE quetorıtas praesto est. (De praeserıptione 36)
al Harnad, in USDTL. 309 unDd 11 2
al Bri)lqhHar ım Hreiburger Ktirdenlexifon V“ 1086 In Den DDTE Yieurom

ausgehenDden Urientmilionen Diejer Aeit DIie Vaplte NUuL 0DEer Jarı nicht
beteiligt.
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DYıe Hölkerwanderung, OiE Den Übergang ZUM 8  elalter Rennzeidhne
\tellte Wom DOT EeiINe nNeue ihrem Begenitand niel umTalj)endere unDd
ihren ıyolgen Diel weitfragenDdere NtiNionsaufgabe DIE Chriltianilierung Der
germani|den Y$ölker Dıe ‘Däpite, J0 )jehrt auch ÖIie NnNnetren unDd üußeren
Kämpre unDd Krijen Der 4r ihre va An)pru nahmen 8
)1ch 0es (Ernites unDd Der Dringlicdhkeit Diejer Autrgabe wohl Dbewußt WIie

insbe]onDdere DIie Briete (Bregors (Br deutlich lehren en Der eren:
)ive DIE )ie Dden romani|den Katholiken gegenüber Dden heran)türmenden ‘Bar:
barenhorden on Jnterelle Der (Erhaltung 0es en Chriltentums
Huldig vergapen )ie nicht IDr Augenmerk au Dden Staats:
und Bolksgebilden zuz3uwenDden unDd )1e ihren Q reis religis)er Beeinflullung
hereinzuziehen WDenn ihnen DIes unäch!t au jehrt \ wierig WurDdDe (5S ilt
ekannt WIeEe DIE meilten Bermanen aut Dem mweg 0eSs Yrianismus ZUM
wahren (Evangelium gelanaten aber Dart el nicht auBer acht gelal})en
werDden, DaB ihnen DIE ariani)dhe ıyorm DCes Chriitentums DON By3zan3 auUus

gebracdh wurDde unDd dementgegen om 3zu jeder Zeit DIE katholilcdhe erirat
Yın eifrigen Katholilierungsbemühungen hat DIE Ömi)dhe ir niemals
yehlen lallen; auenthalbden yanden inr DIE bedrängten ®
WIEe Die nNeu auTt|teigenden i)e Beltrebungen eine tatkrärttige unDd
opferfreuDdige Bundesgeno)lin unDd ‘Beraterin.

(ErTolglos 1eje Schritie bei Den anDdalen Oie 11 als en
Janati)cde yeinDde HWoms WIie 0CS Katholizismus erwie)en unDd bei Den Ol

YWier. ;DIie gleidhTalls ‚zwie)pnalt mi1t Der römi)den ır endiagten
hältnismäßkig jelbitänDig vollz30g \icH DIE Bewinnung 0eS Sueven UunDd Des
Weltgotenreicdhs Spanien e11s DUCA) DIe VYandesbilqöTe e1ls DUrcH Yın:
gehörige DEr heimi)dheri Dynaltie aber auch DHier WAaL Das aplttum 0as 4  I ITEDIE gün)figen Nnnetren Entwiclungsmomente aut jede eije Örderte DAas
be Dden Sueven Dem Önig Carrarich unD Dem BiHoT artin DON raga
bei den DOfen Dem Drinzenpaar Hermenegt unDd WHWeccareD unDd Dem BidHoTs A  E
Daar YeoanDder unDd JNDdor DON GSevilla mi1t ‘Kat unD S at ZUL eite an N  SK L  S
In gleicher eye unter|tüßte 0AS Bekehru gswerk 0S KRönigs Sigismund
unDd Des Bilhots “ionitus DON Yiienne unier Den Burgundern Und IDIE f

auf asjelbe el bei Den Diel nüher liegenden Yongobarden hin
)teuerte DON Der Jn)pirierung Der Königin £hHeoDdolinde durch drn a  RR
Bregor bis aut TIMOC unDd Yiutprand 1nfer Denen Der Un)Hliup 1
volenDdete alt jedes DEr longobardildhen BeIcdh chte

(Beringern Ylnteil eint ‘HWom Der ent)deidendlfen aller (Bermanenz
bekehrungen, dem Überiritt DEer ıyranken unDd iNres KRönlgs 0DWg qGe

{nNnNOomMmMmMen 3 aben Auch hier vorwiegenD einheimi)dhe Kräftte IDIeE

Kemigius DON Rheims Der YIrbeit HWwWAar joll Analta iUS Jreu-
iger Huverlicht Den ıyrrankenkönig 3 jeinem beglücwünldht und

Yal DIie uellen unDd Unterlucdhungen ZUL irdenae Der einzeinen Y$Olier
unDd VanDder
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mit eginem gewiljen VDrophetenton ihbm ge)dhrieben aben, „Nun jehe er DIE
Y$Oölker ralden rittes zu 1 eilen unD Das ausgewortene Jieß '1cH lang
jam en  D aber Die htheit die)es angeblicdhen Brieres Ut Rontrovers 2
Auch in Der yolgezeit UL Die ChriltianiNerung unDd ir  1  e OYrganijation
DCes ıyrankenreiches bekanntlich ohne De)onDderes ufun Roms yortgejeßt
worden ine Ausnahme 1ildete Öie mi))ionari irk)jamket 0CS
Umandus, Der in einer Yilion auT Den Sturten Der Veterskirche DO  - Apoltel-
rürlten ZUT Heidenpredigt autfgefordert unDd Darın DoN p artın be
)tÄTrKI WUurDe

Um 0 tieyer QrÜT Rom in Den TÜr DIiEe pätere tilionsgeldhichte noch
tolgen)dhweren Bekehrungsprozeß auT Dden weit entrernten briti)dhen Jnjeln
ein Schon ‘Dapit Hleltin )ickte, heinlich DO  3 (Bermanus
geregt, Den aUadius 431 nach JrlanDd, 0AaSs alerdings )päter DO  =

Datricius ein mit Rom NUrL Loje verbundenes Kirdhentum erhıie tel
lopß \1ch DIE (Evangelilierung nglanDds DAS Daplittum A 19 jehr,

Da mMan )te als Yerk (Bregors Br bezeichnen Kann. (Fs Ü bekannt,
wie DAas zu)ammentreiten Des großen ‘Dapites mit Den an  en fJüng
lingen aut Dem römijcden Sklavenmarkt in ibm Den reitte, dieles
eDdle DLlR ekehren, UunDd wIie er Dann diejen (Ent)hIuß Dadurch austührte,
DaR er 596 Den bt Augultin mit (Berährten als (Blaubensboten nad:  O N  LE E NN Kent ent)andte Auch nadher verTolgte el aufmerk)am Dden Ortgang Der
apo|toli)dhen Yirbeit unDd unter|tügte lie mit jeinen weilen KRat)dhlägen. Jtacdh
Dem er zuer]f rmahnt atfte, jämtliche Bößentempe unDd OBenDilder 3ZU ZeL=
\tören, mpTahl er in einem weitern Stadium in Kluger “IRkRommodation unD
Sdhonung NiE Herübernahme Der heidni]dhen Stätten unD DUrch oiInNe
hrijtliche er 1eje Weijungen (Bregors lieben maßgebenDd nicht NUuL

tür DIE (Chriltianilierung Der englil}cdhen Heptardhie, jondern TÜr DIE
DON Dden jen ausgehende NiiNionstätigkeit, Oie bald einen edeuten:
Dden Umftana annahm unDd eis in englter Berbindung mit DEr römi)denSR  Ea
Niutterkirche DOTL \ich aGıng

1 Bei ı1e  9 DIS Rom pontif. 623 unDd Jaffe, Regesta pOont. Rom (45
Nal Kraus, ehrbuch Der Kirdhengeldhichte * (1887) 251; VDDell, Oregor DDON SDUTCS
11nD ein Seit.

P al avei, (Juest10ns Merovingilennes (1869) 69
Yiach Der ıta Armandı SHaud, Kirche  Hi Deu  an  S L (1904) 3231

D Bal. Aimmermann im Hreiburger Kirqdenlexifon VI 876 ia Hahn (GejHhidhte
DEr [aih WiiNionen erteilte (2  ın aud) VBatricius Sendung unD D:
madcı, DOCh 1eq wohl eine VBerwe  ung mif Balladius DDL. Au Yiinian, DEr Apojtel
CSHotiflanDds, Dl DD Dlie)tin gejanDi 1D 11 Kom ausgebilde woörbden jein.

“ Yorcher \ıdhon DUurch Den >Keitor DEeS in QOallien gelegenen römt  en Kircdhen-
QUIS 1Uung AUngeln tauten ayen, \ie WiiNionaren 1Ur EnalanD ausbilden 8 allen,
ein bemerienswerter Beiirag ZULE Yolung DES roblems eines einheimijden KIerus Bereits
als Subdiaion ol 1 Oreagor miit Dem Dlan aben, AUL Mijionierung Der

eIbIi nacdh EnalanD ziehen
Dıe Briete nDden \{ 1ım Registrum G., DIS I1 300 gS.) unD bei eDa His!

eeel. gentis Anglorum, ed Holder ‘ Bal nöDdpfler 111 Der 48
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DYıe Jiadhwirkungen Diejer unzertrennlicdhen Allianz eigten \ich DOT allem
in Der Bekehrung unjerer deut)hHen Borrahren. Schon DIe Apoltel Bayerns
Iränkilder AbRuntt uchten mit Hom yühlung Der (mmeram DON Kegens  s
DUra unfier Herz30g £heoDo WLr hei jeiner (Ermordung auf einer eile nach
Hom begriffen —, mit (Bregor I1 über DiIEe Yrganijation Der bayeri]den S a Ba A S  Ba A Sa — U V —ir 3U verhandeln ‘Jm allgemeinen aber gingen ÖIieE Tränki)dhen unDd
noCH mehr Die ro)chottildhen Wiilionare ztemlich autonom unD )olier DO  $

Dagegen erhoben OIE angelächli) Hen Ntillionare OTE Organijche Wecdhjelwirkung O a s e Da S B emit Ddem Stuhle eirı bewußRt 3ZU oinem ihrer \pez3ifi)chen Ntiionsprinzipien *.
zweimal eilt Der ıyriedensbekehHrer S rord nach Der ewigen AUMm
VDapite Sergius, 0Aas inemal, Un DON ipm Dden egen unD Öie (Grlaubnis 3u
Jeiner NtiNionsarbei ZU erbitten, DAas anderemal, { DON ibm ZUM Er3
bildo7 weihen unDd den Yiamen UÜlemens erteilen Au [a)len * Banz analog
hHandelt Bonitaz, Der Anoltel Deu  an  S ZUumM erl]tenmal er  ein er ın
Kom, DON (Bregor I1 Dden ultrag Au erhalten, allen Heidenvölkern, 3ZU
Denen er komme, DAas Keich (Bottes 3ZUu verkünDden un9 \tcH ei nach Den
römilden Anordnungen 3ZU ricften ; 0AS 3weitemal empfäng er DO  3 gleichen

DIE Bildhofsweihe, leat DOT 143} jein (Blaubensbekenntnis ab, verpflichtet
1Q mit Yem (FiD Der )uburbikari)den “BUdHNSTe 3ZU treuiem ehorjam
Dden Jiacdhfolger etri, nimmt päpitliche reiben Ö1e 3U mi} jionierenden
Stämme mit l1ch; ZUM Orittenmal en wır bn Der gleichen Stöätte als
(Er3bildo7, DON Bregor 111 mi1t Der TONUNGg Der bayerijhen unDd (hürın-
gildhen 1r Detrauft, unD mıe diejem, )9 verlicherte er au DeN! Jtacd
yolger Hacdharias unDd Stephan rieTli jeiner unwanDdeibaren reue, DIie CL

audc) jeinen Schülern unDd ehilten ein)dhärtte Lat]äcdlich tolgen Dieje PIeLAT-
voll jeinem eilpie Willehad ilgert nach jeiner VHertreidbung au Sachjen
nad) Rom unDd MWIrD ON Hadrian zum Yusharren aufgemuntert ©;
(Bregor DOn Utrecht [äbt 1 DON Stephan ZUL erriejenmi)jion ermädchtigen
auch jein Schüler Yudger, Der Apoltel Uitüniters, )uQt Die Siebenhlüigellfadt
auft, Da jeine Kräfte 3ZU ammeln uns \1ch au7 jeinen weiritern eru DOT: l —nn a — LA n
zubereiten unDd U tärken

Yiach jeiner ıta DD Hr na. Bolland *} 211 ss.) VBal nöüpfiler,
S  “  ehrbuch Der Kirdhengejdhicdte 1895) AA Au Dem Korbintian DD rei)ing, DEr in f a
ein Alolter eintreten wollte, ‚oll OÖreaor FE erohlen aben, uüberall, wobhin [omme,
Den samen Des Chriltentums ausz3zu)ireuten.

Ya Der Baplivita ım 1290 Pontift. (ed Duchesne 398) HocH IM aleichen
Hıidte Oregqgor einen Bilhol miif 2wei Bealeitern als Vegaten zUuUxr Yrdnung DEr

bayerijdhen 1r M G, Leg. {[11 451 38  _ Xal Haud, Kirdengeljdhichte Deutih:
an 379

VBal aud, eb  _ 4297.; Yayu, Aie ange!  He MWiilionswette im Aeitalter
DES Bonijaz (1909) 117.

Haud 434 {1. ; Ya
aud 457 1.; Yauyu 13 M.
aud {1 3507. ; au RO
au 344 . ; au 1
aud 354 1. ; VYayu a 14

]
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Yom bis U nahm ÖE nordi  e illion unfier
Dden )Randinavi  en Yiölkern DAas Augenmerk Der ‘Däplte ın An)pruch, Wenn

1 au in Der auptjache DON Den einheimilden unDd bena  arften eyürkten
unDd ausging unDd geiragen WUurDe. Schon (Fbbo DON Kheims eilte,
bevor elr 3U Den Dänen Qing, ım ulfrag Ludwigs nac KRom,
bei Die pÄpifLLiche olma ZUr Heidenpredigt 3U olen; eben)o0
erhielt Der AUnsgar DON (Bregor i1t Dem ‘Dalium DIEe (Ernennung zum
apojtoli)dhen VYegaten Tür den Yiorden * Yisie untier ih 1ROlaAauS S 9
hüßten unDd rörderten Die ‘Däpite gegenlüber jeinen Jiacdhtolgern alle 1)ioNS-
beitrebungen Der hamburgildhen r ANuc Den Königen tanden lte im
hriltianilierungswerk willig unDd beharrlich bei; 0 unternahm anıt (Br.,
unfier Dem DIie Bekehrung Dänemarks zUM Ab)HIuß Kam, eigens eine YWWall

nach Kom, DOrt ein HOolpi3 TÜr jein oIR 3ZU gründen unDd DIEe Neu

er)LanDdene Däni]cdhe ir mit Dem kirchlidhen Öberhaupt auTS engitfe 3ZUu DEeT:
binden Jtamentlich Der kirchlicdhen Yrgantijation, DIie DASs WitiNionswerk
Krönte, DIE ‘Däpite beteiligt, in Dänemark, Schweden unD Jtorwegen
wWIe in Jsland, TOnlan unDd Yisinland

Um Die gleiche Heit wanDdte i Der europäilde en dem rilten-
tum 3U, ebentalls nicht ohne DIE ilrige unDd aufmerR)ame Mititwirkung Der
römi)den enftrale, Ylsir DAas an)qdaulich)ten in Nitähren: 3WaT
\inD DIE beiden BrüDder yri unDd Wiethodius DO  z byzantinijdhen Kailjer Da
hıin e)qHiet, aber 1ROlaus Deruft e na Rom ZUrXr Berantwortung über
ihr irken, unDd He tolgen jeiner AYurrorderung, H als Kirdhengründer
leaitimieren Au allen, O1rn Horganag, Her unfer Johann I ezügli
0es in Rom u Zr3bi 07 Ordinierten Wiethodius wiederholt *. Ahnlicdh
werDden DIE ulgaren f DON (Briechen mi))iontert, aber auT DIiEe n
Iragen unD ”BHitten ihres eyürikten jenDdet i)hnen 1ROLAUS Vegaten als
NiiNionsvorkteher unDd OÖIE bekannten 106 (Ent)qHetdungen, eine Angelegenheit,
Die nicht wenig zur VHorbereitung DCeSs griechi)dhen Schismas beigefragen hat >.%

’\
nier Den Wtagyaren in Ungarn MnD gleicherdings antangs Byzantiner
der Urbeit; aber Hald bemächtigen \1CH mit größerm (ErTolg unDd nıit nier
tüßung “Woms Oie eu  en BrenzbildhSTe Diejes AtiNionsteldes, J!  ba kır
E fEinricbtung —ber Stephan als erlfer apo\tolijcher Önig mit

Yitach Der ıta Ansgarıl. al Haud IL 670; Hergenröther-KXir]g, R C E ED A
Handbucd DEr allgemeinen Kirdhenge  Hi 11 * (1904) 182 {17

2 DD 11 291 T nDüpfller, Kircdhenge  hie 305
al Hergenrötfkher I1 292 17. ber DIie Beziehungen OMS ZUur QrDN:  s

ländijdhen Wiilion noch im unier 1I01a11S unDd YliexanDder val. Baltor,
DEr Bäplte ım Aeifalter DEr Kenaijlanc 11° (1899) 5167.

VBal HeragenrtDdiher I1 27317. unD DIE DDOrt angegebene !iteratur.
al Hetele, Conciliengeldhichte LV“* 346 1M.; Hergenrödfiher I1 240— 286 Schon

im ohann I ein Dalmatiner, YWMartin als Gejandien
Den $roatien gejcdhidt, Deren Dra 11 mf einem groben eil DEeS Yinlfes DUr
römi)che WiiNionare taufen ließ unDd L1r Den ShHuß Des Siuhles eIrı eqa ebD5 100)
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0S ‘Dapltes Sylvelter U (FnDde Jührt * Jticht minDder pielen DIE ‘Däpite bei
DEr Eingliederung Der Böhmen unDd olen, enDden unDd ‘Dommern in Dden ge)amt:
Kirchlichen Örganismus oine wejentliche olle Jioch durchgreifender unDd maß
gebender WUurDe er GEinfluß DEr römil)cden Rurie in Der balti)dhen illion
DeS 13 Jahrhunderts: mwWIie )\hon ım 10 er Der er DON
Rom au als Apoltel 3zZu Den Dreußen QEROgeEN WAarL, WiIe ım Öleltin 1{1
Dden Augultiner einhar mi{ Der Yivenmillion beauttrag a  e 0 deleagierte
nnozen3 111 Yllbert DON Kiga TÜr $ipland unDd riltian DON 1Da yür
Dreußen..als Millionsleiter; unDd )päter hat Der ega 2Bilhelm DON DDdena
DIE kirdhlichen Herhältnile mit olcher Niadhtvollkommenheit georInet,
DAaB 1eje Atilion als päpitliche iqledhthin unD als Symptom Der aut ihrem
en angelangten kurialen AUlgewalti Yklärt mMoarden HL

Schon unier Den Dreußen bemerken 100188 Dominikaner als Dıreckt DONn
Rom beautftragte Blaubensboten, unDd paralel Da3u egegnen uNS nacdher
ıyranziskaner als päpltliche Sendlinge in den noch weiter nad) UOlten ge
\ obenen NetiNonen. Diele ignatur verbleibt Der Ganzen )\pätmittelalterlidhen
Mti)lion (Fs \ind vOrwWIegenND Beitelmönde DEeSs reDiger- unD 0PS arfüber-
Ordens, DIE \icH Hun Der Witi)ionsarbeit widmen unD In ibrem reurigen Drange
DIEe un DO  3 Bekreuzigten bis in DIE ern}ten egenden Lragen ; unD teje
begeilterten Heidennrediger }ind in er]ter Yinie gehalten unDd geiragen DON
Der päpltlidhen Autorität, eine Yntheje, DIe ıon DIE beiden Yrdensikifter
ihren Schöpfungen eingehaucht hatten * Das Die vorzüglidhen Yiierk
Zeuge, Deren 1 DIe Däplite Des 13 unD Jahrhungderts bedienten,
ihren ırer TÜr DIE Yusbreitung DES (Evangeliums in DIE S at umz3u)eßen,
namentlich gegenüber Dem albmonDd, wWider Den 1a au DIE euronäÄllche
Kreuz33ugsidee unter DEr yührung Der ‘Däpite vOorwiegenND gerichte Wa  e

hon Honorius 11} rdnete Dominikaner, jein Jiachtolger Breagor L Ner

O Ga  alle SA ST A  mohammedanijdhen Herricdher AUirikas unD Aiens ZUT Annahme Der

Xal Hergenröüiher I8 unDd DIe DDrt zitierte iteratur
DD 11{ 2306.
HaudC, Kirhenge  .hte DVeuilchlands (1903) 627 17. bDel al Hergen

cöfher I1 71217 Dleltin 588 ermädchtiagte er DD Yoccum TUr 1Dlan E GEFTA . C  e REF  RN LO T
eb25. (92), DNOLCILS D ÖChriltian DDN 10a ür Vreuken ebD /(14} einem reu3
3Ug. Auch 1n Hinnland TanD Der er Bilhot Ihomas DD Der Curie Öreaqor [X) LEeHeE
Unter)tüßung (ebD /11) Hurtier hat übrigens nacdhgewiejen, DAak ihon DIe irüheren
Benediktiner-Mijlionare ihre Cendunag 111e DDM römilden uh! erhielten (Geicdhichte

Snnozen3' 11L EK
VBal etfe nl Aur mittelalterlichen HNionsgeldhichte Der Hranzisfaner,

Charatteri|tijc DAS Zeugnis DEeSs Vaplies SnnodzZen3 ber DIE Den €
\ch1  en WitNionare eb  S 577. Yioch ugen 117 15 bejahl Dem rANZIS:
LanerDdrden: „Degregate miıhl V1ros In obsequı1um 1S Apostolicae a INnNNı ordınıs
offiec10 LlLiberos.*‘ YBir erinnern AUC N DIie eilrige HOörDdDerunNg, we DIeE Dominikianer
unD Hranzisfaner in ihren apologeti}chen ND liferarijhen belfrebungen unD Unter
nehmungen Den am D17 Diejen Haviten bel. emens errfuhren, \pezie DUCCH
Bewilligung DD Wiijtonskiollegien uUnND lingquijtijden Vehrltühlen ebD 567. Orabmann,
Die i)\ioNnNsSIDeEE betı Den Dominikanertheologen DES 13 A 139 71. 144)
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Ohriltlidhen Tte einluo, ıyranziskaner nac VJ)taroRRoO ab erjeibe
Hickte Dominikaner nach Dem Jiorden, nach olen, VDreußen unDd Skandi:
navien, ıyranziskaner ımn Den Örient, nad Damaskus, Bagdad unDd Beorgien
als tiNionare au  3 Be)onders Der ‘Dapit auUus dem ıyranziskanerorden,
1ROLlAUS 1 {DAL raltlos im Dienite Der Heienmillion atıg, wWie jeine vielen
Sendlhreiben Iremde yuriten unDd Yölker beweilen; bald muntert er Dden
Önig DDON Athiopien 0Der (Beoragien 0Der ‘“Sberien jamt ihrem zZu freuem
ıyelthalten hHeiligen (Blauben aufT, Dald ma er DIE Könige unDd R öni:
ginnen Der “Fartaren ZUL Bekehrung unDd bittet ihre mgebung nier-
fÜUBUNg 0S NtiNionswerkes Yucdh DIe avignonellcdhen ‘Däpite, bejonDders
Klemens unDd Johannes AAH- Deren JiiNionsverdiente über ihrer poli
Idhen Lätigkeit, MmMIie Der Dap  thiltoriker mit Kecqt Deklagt, NUur 3ZUu O71 DeTr:

gellen werDden, orgten unD arbeiteten iroß allen Jon'figen Jiiederganags UNneT:

mÜüdlich TÜr DIE Ausbreitung Des Chriltentums unDd OIie TÜnNDdDUNG DON

Kirchen in WtaroRko, Berberei, Ybellinien, Jiubien, Yoypten, ‘“@ndien unDd
Ina

Her nthu  e unD opTErTTrEUDIGE Heroismus DEr beiden ‘Bettelorden
ermöglichte diejen Düpiten Der Berrfalszeit namentlic, Nun auch Ddem
ye f ihre ANufrmerkjamkeit zu3uwenDden. ür DIE nordöltliche
NtilNion OHurten e ım als Ntijionsorganijation innerhalb
beider en Die Bejellcdhatt Der Reienden TÜr Chrijtus” mit Dem aupt-
185 in Qemberg), Öie jte mi1t reichen ‘Vrivilegien aus}fatteien unD alle
Antfeindungen in Schuß nahmen *. Y ihrer jie namentlich
Yitauen ür NAs Chriltentum; WIie nnozen3 Irüher ıon den Bildhot
(Chriltian w Großtürkten WiinDdOmMe ge}diet aite, 10 errichtete Johann C1.
au} Bitten (Bedımins oiNnNe el DOnNn KIöltern, Oie 0ASs Sand Dald driltiani-
ierften Jtoch aus}ichfisreicher erömMmnete jich jeßt DASs a)tati)dhe 1)NONS-
relDd, ıon ugen H1 unDd ANerander 111 ım 2 mit Ddem
en VDrielterkönig Johannes Unterhandlungen angeRnüptt hatten ®
Johann ACHT Konnte außer einer Dominikanermi)}ion miit einem einheimi)dhen
Koleg in Urmenien  NI eın Er3bistum Sultanieh in ‘Der)ien (1318) errichten,

al Hergenröther I1 (30.
P Rei Üaltie-  otthast (Regesta Romanorum Pontifieum,

A 014, J 0035 Sq.) ND Moshem1 1stor1a Tartarorum eccleslastica, App D, Ss.
al Oroveteien 587

2gl VBaltor, Der Wayplte im Aeitalter Der Menai)jance IB (1901) 7271.
unD Die Dort angegebenen Abhandlungen bel. DDN Kxunkimann in Den SUut.  Hen
Blättern). Jtoch Klemens hat einen BiHof apan im außeriten ernannt
Xunkimann 570)

al ®roetieken, Cine mittelalterliche ijtonsgefellidhaft, IL
OÖrodetieien 687.
HergenrDdiher 11 KErlT. exXanDder weihte Den DO  3 Fartarenfhan

abgeordneten Gejandtien Au Bildhof mit Dem ulfrage, es iun, amı Der ”  NIg
DEr ÄAnDer“ unD mit ihm jein gQan3cs pf recht Dbald DUr DAas YBaller Der aufte 11
Den ©dHoß Der comt!  en aufgenommen werden nne.
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Ddem )ich hHnliche Miillionszentren in atreR unDd KerIch an  oljen ‘Be
ONDdersS berühmt in aber DIe päplflicdhen UtiNionserpeditionen OIie aT=-
tarenhöfe nach ına geworDden.

nnozen3 begann jie amit, DAaR elr 1245 ıyranziskaner 1an 01
Carpine) DdDen TO  an Ujuk, Dominikaner 3ZU Dejlen OÖberfeldherrn
Baljunovian delegierte, 1 ZUTE Annahme DES Chriltentums 3ZU Dewegen, OD  0 On E
eine umutung, Die DEer \tolze ‘Barbar mit Dem BHerlangen er UnterwerTfung A e
Roms beantwortete YNuch Der Dominikaner Yndreas DON Yonjumeau (1249) E aaa aa Aa daunDd Der ıyranziskaner Hubruc (1253), ÖIeE als ejandfe Yudwigs DON FA Z  Dıyrankreich bei Den “Fartaren er|chienen, hHandelten zugleich als UtilNionare
ım AYNurtrag DEeS ‘Dapites, Der Durch Rardinal Yito DON Susculum eigene
Niendikantenbildhöte TÜr DIE “Sartaren weihen ließ (Eben1o 300 9273 (Ber.
hard DON Tal0 mit ÜUnt anderen ıyranziskanern als Bevolmädchtigter 1R0O
laus’ 1il ins Tartarenreich, De)) Herricher DOM Dapit It. elehrte
rbeten hatte Der inortit Johannes DON Yitonte LorDinoD, Der 0 große
(ErTolge Kaijerhofe erzielte, WATı 1288 gleichTalis DON Yiükolaus zU
Den ongolen ent)jan unDd 1307 DOM hocherfreuten Klemens ZUM (Er3-
bildo7 DON (Zambalhı (Deking Ynannt worden u jeinen VYebzeiten nocdh
{raf Oajelbit jein VUrdensbruder YDderich DON ‘Dordenone ain, Der 13921 wieDder
nach (Europa Qing, DO  = nNeue YtiNionare TÜr iIna 3U erDitien
Ylls leßter in Der el Diejer mutigen ‘Dioniere Kehrte 353 Der ıyranz31s
Raner Johann arignoli DON ambalıt nach Yvignon ZUTÜCR

Ylsiederum ver|dhob unDd ermweiterte \ich DAS tionsbild ZU ‘Beainn Der
euzel Durch DIE großartigen )panildhen unDd porkugieli) Hen (Entde@kungen,
ÖIE einen Yutihwung Der Heidenmil]ion einlei:teten. Yltenn DIE ‘Däpite
ıon in diejer Entdekungsgelhichte einNe wichtige olle \ptelten, 10 mu

alihnen Die Jtilionterun Der neuentdeckten $änDder noch mebr Herzen legen
Schon Klemens VI a ÖieEe Kanari)den Injeln, yür DIie er einen KRarmeliter
als Dih 97 Deltimmte, Ddem ‘Drinzen LYudwig DOüN Kaltılien, Kugen unDd
1ROLlaAauUSsS ÖIEe Yander DO  z VHorgebirge Yion his nach indien Dden ortu  E
giejen mit Der ausdrücklicdhen Berpili  ung ge  en  Y DaB \1e Dajelbit DAaAs

E BDA S  Chriftentum WE NN  einführen unDd Kircdhen errichtfen ollten * (Eben)o Überirug UAer
DD 1i Schon Wliexander LV ım 13 Sahrh zugun)fen Der i))ion

en $&ban Hulaju DD Berlien, ein Yiachtolger (L17{ Hulajus DhHn Yboaha geldhrieben
eb5. Aur Dem Konzil DD yon beidhenf£fe (DreaqDr eine GejanDdtiIHaTt DES
Hürlten Yboaha (Soh DES Hulazjıt) ıit toltbaren eiDdern Hetele, Goncilien-

VJI)
P al Hergenröther 11 7281. 504 Schlager, Wionqolenfahrien Der

Yranzisianer ım s A0nen, roveiefen, Ur
mittelalterlidhen Wl ionsgeldhichte DEr yranzisfaner, 60 17., amt Den DOTI an
üUhrtien Bublikationen.

} Vütolf, UT (Entdedung uUNnD Chriltianijierung DEer weltarlriıfan. Snjeln, Sub
[4') Aduartali)chr. 1877, 31917 Yal. Hergenr5ötiher-Xir]g, Handbuch DEr allgemeinen
Kirdhengeldhichte 11
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“ E IA anDder VI in jeiner berühmten Demarkationsbulle, ÖIEe DON Den )paniı)den
Kolonialiqhriftltelern oft als Beligtitel angerührt worden ÜL, ÖiIEe autTgerunDde-
en JInjeln unDd KRegionen Der KRrone NUL uUunfier Der Bedingung, DAaß )1e TÜr
Die Bekehrrung Der (Eingeborenen jorge * (Bleichzeitig eIraute Der Dapit
Den YWiinimiten Boyl als apo|toli)dhen arTt nebit 3w5 Bejährten mit
dem ekehrungsge)häft in Begleitung DEes großen (Entdeckers Olumbus
AHnlich ernannte YNerander VI ım (Einvernehmen mit Ortuga einen aDO-
1} Kommiljar TÜr OÖlfindien, unDd auch jeine JiachTolger nahmen icH Der
ortigen kirqlicdhen rganijation mit ıjer Aurmerk)jam verTolgten unDd
Törderten Die ‘DAnl jerner DIE erTolgreichen AUn)trengungen Der ortugiejen
3ZUT (Lhriltianilierung 0es arrikanildhen Kongoreiches, Ddellen Önig ‘Daul IIL.
minDdelfens 3weimal in Wiiyionsangelegenheiten \ rieb *, Auch Die (Errichtung
Der er|fen Kircdhen unDd “Bistluimer Umerikas, DIie ir (Bebiet DO  z Heidentum
er]i ZUu erobern hattfen, Qging nicht ohne 0AaS aktive (Eingreiten Der ‘Däplte DOTLT

\1cH Hier wie DOTt Iraftfen 1 energi TÜr ÖIiEe gütige Behandlung DerE A f)3ingeborenen und  A ÖIieEe Wahrung iNrer Wien)henrechte HS  6E VBal Baltor, Der Väpite LI1 ® (1899) 517 17. unDd DIie DDTI zitierten
erfe; DA3ZU Cier. Hıe VBropaganda 50 1D Solorzano-Pereyra, De Indıarum
jure (1629), Der meint, Ddurch 1eJe einz3ige Sat wurvden alle yehler DEeSs Kapltes aufgewogen.

Kei Raynaldus, Annales ececlesiastieil 1493 D4 al Baltor
L11 20 unDd DIE DDOrt genanntien Aurjaäge DDON wita im oleiino de la ecad deÜ la Historia

al ullbauer, DEr 1} WiiNionen in Oltindien (1852) 449
Vas einemal, ıD DAS Bistum S51 £Thome empfehlen, DAS anderemal,

ınn aur HorfjeBuna jeiner un ür DIE WiiNionen anzufeuern, DeiDdes 1535 Baltor
DEr Baplte eit Dem uUusgang DES Wiıttelalters (17) Schon 1911 hafte DEr

getaufte DnIig eine ÖejanDdi)OHalt nacd >:Hom abgeldidt, unD 1533 Sohann LE Dl VBor
uga Dem Waplte gemeldet, DAR gqanz DNAqD tatholilch jei rgenröther-KXir]g,
$irche  ichte 11110  P  Schmidlin: Roms Anteil am Mifjjionswerk.  }  ander VI. in jeiner berühmten Demarkationsbulle, die von den [panijhen  A}  Kolonialjhrifttellern oft als Befigtitel angeführt worden ift, die aufgefunde-  nen Injeln und Regionen der Krone nur unter der Bedingung, dak jie für  die Bekehrrung der Eingeborenen forge *.  Bleicdhzeitig betraute der Papit  Z  den Minimiten Boyl als apoljtolijdhen Bikar nebit 3wölf Gefährten mit  dem Bekehrungsgejhäft in Begleitung des groken Entdeckkers Kolumbus ?.  L  Ühnlid ernannte Alerander VI. im Einvernehmen mit Portugal einen apo-  E  }tolijden Kommijjar für Oftindien, und audhy Jeine Nacdhfolger nahmen fidh der  dortigen kirdhlidhen Organijation mit Eifer an 3.  AufmerkJam verfolgten und  |  ä  förderten die Päpfte ferner die erfolgreidhen Anftrengungen der Portugiejen  zur Chrijtianifierung des afrikanijdhen Kongoreidhes, an dejjen König Paul II.  |  mindejtens zweimal in Mijjionsangelegenheiten IHrieb *,  Au die Errichtung  der erjten Kirden und Bistimer Amerikas, die ihr BGebiet vom Heidentum  erjt zu erobern hatten, ging nidt ohne das aktive Eingreifen der Päpfte vor  /  Jid .  Hier wie Ddort traten ie energiJd) für die gütige Behandlung der  |  @ingeboreggn 1mb die Wahrung ihHrer MenjhHenrecdhte ein ®.  |  E fl?gl. *]}aitTw‚ Gejhichte der Päpjte III? (1899) 517ff. und Ddie dort zitierten  Werke; dazu Mejer, Die Propaganda I 50 und Solorzano-Pereyra, De Indiarum  jure I (1629), Dder meint, durch dieje einzige Tat würden alle Fehler des Papjtes aufgewogen.  ? Bei Raynaldus, Annales ecclesiastiei 1493 n. 24.  BVBgal. Pajtor a. a. D.  III 520 und die dort genannten YAufjäge von P. Fita im Boletino de la R. Acad. de  |  la Historia.  3 Bgl. Müllbauer, Gejhicdhte der KkatholijhHen Mijjionen in Ojtindien (1852) 49ff.  * Das einemal, um ihm das Bistum St. Ihome zu empfehlen, das anderemal, um  in zur Fortjegung jeiner Gunjt für die Mijjionen anzufeuern, beides 1535 (Paftor,  Gejhicdhte der Päpfte jeit dem AWusgang des Mittelalters V 717).  Schon 1511 hHatte der  getaufte König eine GejandtjHaft nad) Rom abgejdhikt, und 1533 Johann III. von Por-  tugal dem Papijte gemeldet, daß ganz Kongo Katholijdh jei (Hergenröther-Kir]d,  KirdhengejdHichte II 1053).  5 Schon bei der Ihronbefjteigung Yulius’ II. erfucdhten die jpanijden Majejtäten den  Rapijt um ErridHtung von Bistümern;  es wurden Ddrei in Ausfjiht genommen und ihre  SInhHaber bejtimmt, ohne daz die Bullen zur Expedition gelangten (Charlevoix, Histoire  de l’isle Espagnole I 309).  Auf Bitten Ferdinands wurde von Leo X. 1514 in Darien  Dder erjte Bijdhofsjig auf dem Fejtlande, 1531 von Klemens VIL der von St. Martha ge-  8  grünDdet.  Leo X. und Hadrian VI. übertrugen auf Betreiben Karls V. die Mijjion in  Mexiko durdh) eigene Bullen den Franziskanern; 1552 ermächtigte Klemens VII. Kaifjer  Karl, 120 Franzisianer Jamt 70 Dominikanern und 10 Hieronymiten in die ojtindijdHen (!)  Kolonien zu Jenden.  Vgl. Henrion, Histoire generale des missions catholiques  depuis le 13e siecle (1844) I 348s. 356. 385s. 424;  Paljtor, Gejdhicdhte der Päpite  III 734; IV 569f.; V 717f. (nad den Konlijtorialakten).  TFreilid) bewilligten die Päpfte  der |panijdHen und portugiejijden Krone (Bullen von 1508 und 1532) au das für die  A NN  Kirdhe beider Indien o zweijHneidige Schwert des Patronats (Shwager, Die Heiden-  mijjion der Gegenwart I 13).  6 Bejonders inftiruktiv die beiden Erlafjfje Pauls III. von 1537 gegen die Skilaverei  ii  /l  der Indianer. Val. Solorzano, De Indiarum jure I 186ss.; Paljtor a.a.D. V 719f.;  Hergenröther-Kir]dh, Kirdhengejhicdhte II 1053 ff. und III 236 ff.; Margraf, Kirde  und Stiaverei jeit der Entdedung Amerikas. 82 ff. 146ff. 218{ff.  ÄhHnlidhe Erlafje von  Rius V. bei Raynaldus, Annales ecclesiastiei, a. 1567.  Die Bullen Pauls II  wurden 1639 neuerdings von Urban VIIL. eingefjhärft (Hergenröther III 437).Schon bei Der Thronbejteigung X  ulius’ LE erJuchfen DIE )panij]den Wiajeltäten Den

Errichtung DDN Bistumern ; WurvDden Drei in YNus]i 11nD ihre
Snhaber e)timmtf, ohne DAR DIie Zullen ZUEL (ExpeDdition gelanafen harlevolX, Histoire
de 1’ısle Espagnole 309) Aut Bıitten HeEerDdDinAaAnDdDS WUuUrDE DD v'epD 1514 in Darien
Der er BiHo7s)1B AUT Dem yeltlanDde, 1531 DDN “lemens VL Der DDN f Wiariha GE
grunDel. !eD unDd Hadrian VIi Uüberifrugen aut Beireiben arls DIe Witillion in
Yiexitio DUrcCHh eigene KRullen Den ranzisfanern; 1539 ermächtigte Gemens Vr $taijer
5arl, 1 20) Hranzisianer amt Dominikfanern 1D Hieronymifen in DIe D)tinDdi (!)
Dionien jenDden. al Henrıon, Hiıstioire generale des MmM1iss10Ns catholiques
depuils 1j3je s1iecle (1544) 3485 3853 424 ; Baltor, DEr Baplte
L11 (34; 5697.; 1173 nach Dden Konli)torialafkten). reilich bewilligten DIE Bäplte
Der )pani)den ND porkugiell)den Hrone Bullen DD 15058 unD audch DAS TÜr DIE

>  >

Ar beider SnDIien 19 3weildhneidige Schweri DES Baironaisa Dıie HEIDeN-
mij)ion Der Gegenwart 13)

BelonDders in)iruftiV DIie beiden (Erlalje auls 11L 1537 DIE StlavereiD Der NDIANET. al S5Solorzano, De Indiıarum jure 156 55. DBaltor m (1917=
Hergenridiher-Xir)]ch, Kirdhengeldhichte 11 3M. ND 111 236 1.; Wiargraf, Ar
unDd Stilaverei eit Der (Enfdedung meriıtas 82 11. 21817. Ähnliche rlalje DD

Kius Dei Kaynaldus, Annales ecclesiasticl, 1567 Yıie Aullen Aauls 111
WurDen 6539 neuUeTDINGS DD an E: eingelhärtt (Hergenrtöther 111 437).
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YNeue Ntijionswerkzeuge, Durch ihren An)Hluß Rom wIie Ddurch
ihre ganz bejonDdere Qualifikation ZUM NtiNionswerk noch braudbarer als
DIE Bettelorden, geWann Der \toli)che u in Den e)uiften, Deren (Bin:
T} in DIe Miijlionsarbeit DIEe Blütezeit Der Utillionen inauguriert.
Schon glei Der er|fe unDd größte aller Jjeluttenmi)lionare, Der Tan3
Xaver, hat als päpltlicher Yiuntius jein n  1  es NtiNionswerk eireten, aus

gelfattet mit DIier ”Breven aulis HL DIeE iln mit auBerordentlicdhen 01l 1
madchten verJahen unDd Den yürlten Yndiens empTahlen-. Au OIie AUntänge
unDd Der DON aDer zuer]t angebauten japani)hHen UJti)lion
mit Rom auts engite verRnüpft, wie DIe 589 DO  z fe)uitenprovin-
z1al Balignani abgeordnete, 1584 DON (Bregor 111 unDd Sirtus Treundlich
unDd ehrenvoll auTgenommene Bejandt)chartt Der einheimilden Drinzen DON

Ungo, Ylrima unDd mura )owie OIE hochherzige SpenDde Der beiden ‘Däpite
Die japani)de Jtilion veran)hHaulicht *. ‘In Der richtigen (ErkRenntnis, Da

Die e)uiten ZUr Bekehrung Japans meilten eTähig unDd c1in ge
)Olo)jenes orgehen ım Jnterelle Der UtilNion lag, unter)agte Bregor 111
1585 alen anderen OYrdensleuten 0ASs eireien 0es Yandes unfier Sfirarte DEr
(Erkommunikation ; gleichzeitig erließ CL C1in ühnliches YWerbot yür ina,
DIeE e)uiten eDentalls binnen Kurzer Heit große OT  m  e gemacht hatten.
(Es IDAT nicht DON YWiorteil TÜr DIE Atilions)acdhe, DaR jeine Yiacdhtolger Oiejes
Mtionsmonopol Itufenweile wieDder zurücnahmen, indem Klemens J1I1 den
Yitendikanten Dden 3Ugang DONn ortuga her Yreigab, ‘Daul Diele eaqbe  s  z
\ ränkung auThob, an 111 DIe Grlaubnis au alle en unD Klemens
10 auch aur DIE e  rielter ausdehnte *. Der Rückgang unD DIe Herfolgung

n inl amDer homnungsvoll autblühenden japani) Hen 1r atiert DO  z Augenblick,
DIie ıyranz3iskaner, Treilich It Dem ausdrücklicdhen päpitlichen

ilen, 1593 in apan andeten * (ESs U1 aber ein ‘Reweils TÜr DIE erleuch=
Bei Cros, st. FTranco1s Aavler, S VI1ıe SPs ettres (1900) 484 . al S

Baltor 448 17
teje GejandtjhHaft unD {hr (Empfang ijt bald nachher ın einem eigenen SchHriftchen

gejdhildert worDden. 110e errel  e auch inren Hauptzwed, Den vel Vrinzen Chriurccht DOL
Der tirchlicdhen HierarchHie unDd Hegeilterung 1ur Den OHriltlichen Gottesdien]t ein3u  en;
1590 tehrien \ie in inrem OÖlauben neuDdejtar ZUru Xal Charlevo1ı1x, Hıstoire ei

Henrion, Hıstoijre generale desdeseription generale du apon (1756) D
m1ss10ons catholiques 602 55. ; pillmann ım yreiburger $ircdhenlexifon VI
elplace, Le Catholieisme apon (1909) D O Oreqgor JDE bewilligte 1583

111ein ‚Sahresalmojen DDN 4000, Sixius 1585 DDN 7000 ufaten
ıon 1566 Dden atriarı 4)DieDD DDON Sapan als BilHol nach “sapan vervrLdNEef, aber
er}t E1n De DES SahrhunDderis frai mit artine3 DIeE Vandeshierarchtie 111S en
VBal Haas, DEes Chrijtentums in ‚sapan 11 (1904)

VBal Delplace, Le Catholı1ceisme 11 16 ss,.; Hergenröther-KXir]d,
Kirdhengeldhichte E 426 pillmann ım yreiburger Kircdhenlexifon VI 1244 unDd
Bauer eb  S 111 1537.

al pillmann (1,. unD elplace, Le Catholieisme pon
11 A() } Yioch 1624 richtete an E DIE bedranate japanilcde $irche ein
\d)reiben, In em jie Den Hortichritten innııtien Der YVerfolaung Degludwun)cht unD DIE

“

Stiandhajtigfkfeit Der erlten Chrijten erinnert, zugleich eue WiiNionare anfunDdiagt ebD SS

d
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tete ıyortidhrittlichkeit unDd DIE ausge)prOocdhene Je)uitenfreundlidhkeit Der Da:
maligen kKurialen Ytillion  politik, DaB noch Bregor LLOB aler Antein-
dungen Durch Öie anderen en 1621 unDd 1623 0Aas er Stadium Des
nol  en und amı 0S Oinelilchen AkRkommodationsitreits ZU Bunlten Der
mildern Je)uitenpraris (von Nobili) en  1e  Y au} Der Oie Allimilations-
Ta DEr oltaliati]}hen Je)uitenmijlion beruhte Anpallung unDd Schonung
1e Drinzipien, DIie auch 0as Berhalten Des aplttums DIE amerika  s
ni)cdhen unDd arrikani)den illionen bejeelten Dies TT DejonDders kKlar her-
DOT in Der Wwe:  elvoHen MNijlionsgeldhichte Ythiopiens 0Der Ybelliniens,
De)) Bekehrung 10 Die ‘Däplte DOT wIie nach Erridhtung 0es e)uiten-
pairıardais (1555) außerordentlich bemübhten *.

Dieljer (Entfaltung au} Dem auswärtigen JtiNionstelde ent)]pra au
DIE 0eS heimatlicdhen JiiNNonswejens, peziell Der römi)den enirale.,
Während bisher oine gewijje Yrgant)ation DIOß vereinzZelt DON den en und
ofen ausgegangen WT, )oweit DIie individuelle Niethode nicht enügte, erga
\ich jeßt Ö1e Jiotwendigkeit, Syltem unDd (Einheitlichkeit in DAas weitverzweigte
Uiiionsweljen hineinzubringen unDd namentlich Dden admini|frativen Ynteil DEr
päpnpitlichen OÖberbehötrde ZU regulieren. Schon (Bregor 111 wenigltens
TÜr 0AS Unionswerk Dei Den Urientalen eine Kommijlion DON Örel Kardinälen
eın nier Sirtus Kkon)jolidierte 1005 Der urıiale Berwaltungsapparat ın
Den DON ıD enDdgültig reltgelegten 15 Kongregationen Damals WDATr

insbejondere Der ardıina San}everino, DEr \ich em]1g Der Ntilion
nahm uUunDd mit ihrer Yeitung etraut war © Jhm tand Der Karmeliterpro-
vinzial £homas Jehu nahe, Der ZUM erltenmal den edanken einer JC
\itonskongregation großB3Ug1g entwicelt hat Bleichzeitig enkten DIE Dredigtien
DEes VE RET LL LU AA SN  Kapuziners Girolamo DONn Yiarni Die öjfentliche YNurmerk)amkeit au} diejen

al Nehei ım Kirdhenlexifon VI 666 unD HergenrSöther, Kirdhenge  hte
111 4923

P on 1526 DEr egqus avı einen Boilcdharter (Glemens VIL eIchidt.
1540 empfa Baul E Dem ONg avXı DD Nthiopien 3wei nacdh SAnDdien reijenDde
Wiilionare. alD nacdhbher ieR \ Der VBortiugieje BHBermuDde3, eine jehrt zweijelhaftte Der:
\önlichteit, als angebli| DDIN beauftragter afriar nIeDer. 1546 bat Der equs
AauUD1I1is einen anDdern Bafriarchen, Da DIeE YNbellinter Dem römijcdhen gehorcdhen
wollten. 1555 \anDfe Sulius T als afrıar. Den 2$€!  Julfen Hunnez mf 3wei Bilch

S
i

unDd einem päpitlichen SKommi))ar. AhHnlich bis ZUumMm Untergang Der Ytilion iM
VBal Hergenrtöfiher 111 411 Hahn, Der Tatholi)chen tiljionen I
(1858) 22 Baltor, Der ‘Kapıie 4471 (14; Bececarı, Kerum Aethio-
plcarum scr1pftores Oocecı1dentales nediıtı1 S40 AT a XIX, De). DIE Notizıe agg]
Im om

1e$ beweilt jein Lagebug, DAS \ ım vatikanijdhen 10 efinDdet.
hatf auch einen „®eneralfatechismus“ bDer DIE Behandlung Der Katedhumenen unD YieD:
phyten verTakt, DEr Im Anhana UE WiiNionswert DCSs Thomas SeIu 1e ÜL

De procuranda salute omnıum gentium (1613) I Wiechrere Seiretare ollten
DIE einzelnen NUtiNionsgebiete bearbeiten unD DIE il}Nonsjcdhriften 11 Den VanDdes}prachen
alljen, ein eaqijter DEr W iONSTÖrDeErET angelegt werDden, DEr DIie wyurlien, BTA:
aien 1nD Vrdensobern AUL Unter)iuüßung AUMNOTDdeErN. 1601 hatfen DIE $armeliter ein
ijlionsjeminar in Kom aqutigerichtet.
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un Baum DEr DON ihnen tark beeinllußte aridıiına uDdovili als
(Bregor Dden päpltlicdhen ron beltiegen, als er 1629 Oie in
ruTuNg unDd ründung Der Kongregation ZUL BHerbreitung 0es Blau

‚«v° herantrat., (Fr DOfrerte \1e nicht NUL )elbit auts 'reigebiglte, ondern EOrderke auch )Jämtliche BildHSTe 3ZUu eigenen Sammlungen TÜr ÖIE ‘Dropaganda
auf, unDd eben)o WurDde \1e in Der ıyolgezeit DDMN Däpliten unDd KRardinälen reic
e  en an 411 erband amı 1627 0ASs ‘DPropagandakoleag als
theologijdhe Studienanltalt Tür VYänDder, DIE Rein eigenes Seminar De:
aßen, a  er DOT allem Tür angehenDde Heidenmi))ionare, ÖIE auT Die Miiion
unDd DIie Unterordnung unfier Öie ‘Dropaganda De)onDders verpflichtet wurden,
jerner eine Drucerei, DIEe ebentalls mit Tür|tlicher Huwendungen 1i zu
grober Bedeutung Jür DIe Utillionen aufihwang *

Welch ungeheuren organti)atoril|dhen yortichritt unDd in)Ont in Der
Miijionsgeldhichte DIeE ründung Der Dropaganda bedeutete, wolen WIr hier
nicht eingehenD erörtern DÜıe jegensreichen Wirkungen Diejer \trayern Hen E1tralijation eigten in DEr Tolgenden ‘Deriode DOT alem Darin, DaR DIE
Jiijionsarbeit gleicdhmäßiger in Angreilt GeNOMMEN und insbejondere Oie Ir  1  e
Hierardie yY)tematildher geordne wUurde; indem OiE Neue Behörde OIE Juris  E  z
Oiktionsbezirke abgrenzte unDd DIE verjdhiedenen Beno  ten)dhatfien
verteilte, WarD inrer gegenjeitigen Rivalität 61in ‚Riegel DOTge  oben un» ir
Berantwortlidhkeitsgefühl geltärkt. Yber auch Die Schatitenjeiten lieben
nicht au  r ‘Im 17 Jahrhundert er  D \1cH alt auT Der ganzZen Yinie, nament
l in DdDem )9 wichtigen oltaliatil|dhen ACiNonsgebiet, CIn bald oMeneT,
Dald afifentier amp zwilchen Den apojtoli|dhen Bikaren, OIE als ırekte Be
vollmä  igte DCS Dapltes DON Der ‘Dropaganda DIE Spibe Der einzelnen
Niillionen geleßt worDden unDd Den Yiertretern Der alten Hierarcdhie UunDd
Aii)lion, ein ampT, DEr Durch nationale Begenjäße noCH ver]chättt unDd . Da  —_-  M Dg DE EGvergittet WUuUrDE Jtoch eTltiger WDAaALr Der Kontlikt, Der Der Ohineji)dhen
unDd malabari)den ifen en)LanD : nadhdem Oie MDäplit DCeSs Jahrhunderfs W T PE IOa Dhierin eine id)mar}kenbe Haltung eingenommen, brachten ım Jahr

Yal. ©HWAaAger, DHıe tatholijche Heidenmi)j)ion Der Gegenwart im Zujammenhang
mit ihnrer großen Bergangenheit (1907) 7 unD DIE DDYT verzeichnefe iteratur Sn
ihrer er}fen Sikung DDIN San 1629 e|hIoß DIE Kongregation, Ur eine Kundirage

$ O

bei Den Yunzien erjJahren, wWIie DAS WiiNONnNSwWeri aın beiten Drdern je (Collectanea
de PrODAas. fide Hıe rrichtungsbulle DD  = . Sun 1629 DEeauUfirag DIie NMONGTEs

Dgation, alle Wiijjionsangelegenheiten iın DEr ganzen Üelt unferjuchen 1D ONf:
dHeiden, jJämtliche Wl ionen beautlichtigen unD DIE W ionsdiener beltellen us
pontific1um de PropDas fiide 2 nier Dem qgleichen atım Ubergl LeqDr Der
Vropaganda DIE DD Den $tarDdingGlen {ur iIhren King zahlenDde AaAxe ebDd J SS.)
Her Kapuzinerfardinal Barberini, ein BCruDer Urbans \A vermachte Der Vropaganda }
allein 200 000 C Ü jein qAanzeS er

Be|onDders atfuız unDd DIe Beranlayung einem lanagjährigen Schisma WUuUrDEe Der
Sireit in SnDien DAaDUrCH, DAR WiexanDder VIil 1659 TElIVazarijten als (QDD:

Yiitare ür Tonfkin, Kocdhincdhina unDd Ina beltimmte, jie in egen]a
$ Dden e|uiten unD Den porftugielilcdhen geriefien (val Hergenröther-KXir]h,
Handbuch Der allgem $irche  Hi K

Jahrgang.Öeitichrift ür NeiffiOonNsmwijjentchaft. S S d a C D e e ı a 8 c U
H
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hundert Öie nklagen DEr Dominikaner unDd Kapuziner rertig, DaR DON
KRlemens Al uns jeinem Hroffen egaten £ournon, Dann enDdgquiltig DON
enedi XAIV OIE jeluitilche URkommodetion ın DEr Hauptjache Derurteilt
wurde Öıe Jteinungen UDer Öie Öpportunität Diejes rittes InDd noch
eufe geteilt ; aDer Ü, Dap Her unjelige Riteniireit uUunDd jein Ausgang
nicht wen1g ZUM Berfall beigefragen ha  A, Den DASs Niiionswerk ım Jabhr
hHunderti Der Autklärung aujweil) unDd DIie Unterdruckuna Der Bejelljchatt Jjehu
DUrch Klemens MN krönt? en diejen iın inrem erfe zweitfelhatten
(Einwirkungen auT Den Ytilionsganag HND aber aud) Oie politiven VHerdienite
‘Homs DIEe il lion Diejer Verfalzeit niıcht außer adt ZUu allen

Ylie Rom VBerfall DEr illon  SN nicht ganz unbeteiligt gewejen WT,
)o a auch lebendigen Ynteil ihrer Wiedererhebung na Der
groBen NRevolution Die Däpnlte Des 19 JahHrhunderts eigien HC in
|teigendem Jiape yür DIie Nitijions)]ache intere)}iert und Törderten )ie auch
1D nach Kräften Schon apoleon LWDUL gelegenili jeiner Krönung Durch
‘Dius XCI au Das Utiionswejen hingelenkt unD ZUT Wiederaufrichtung 0CeSs
‘Darijer Wtilionsjeminars bewogen worden Jiach Dem Sturze 0CSs Kor)en
unDd Der KReltauration DEeS Kircdhen|taats Degann Der große Dulder au} ein

jeine Neue Kegierungstätigkeit amlit, DaB el 1814 ÖIe Bejell)chart Jehu
unDd bald DAaTauUT anDdere Aı jionsgenoljen)djatten erneuerie unDd 1817 DIE

“ E  Saa
Aul DIe einzelnen (Siappen unD Aftenjtüde Diejes oft behandelten unDd D0ch noch

nicht hinreichenD geflarfen reites ionnen WIr hier nicht eingehen. Xal Hergenrötiher
unD DIie DOrt angegebene Yiteratur; yür SnDdien ullbauer, ÖeIch DEr tathı

Witijionen in UltinDdien 262 TÜr ina u Le Christianisme ıne 111 (1557) 2692 s5,

ber DIeE Bullen Benedifts XIV DejonDers In DEer Tübinger eD. AAuartaljdrift
1901, 374 R EBal. Balutftt, 4Jas DOrMals merıa iL 278

m belten eigen DIes DIE beiden groben Hecdhtisiammlungen DEr Wropaganda, DAS
Jus pONLLCc1UM (Dis jeßi De.) unDd DIeE Collectanea (2 De.) wiıe jenes nad DEr
eihenfolge Der Vontifikate DIe Daplterlalje uber DIE Miillionen DDN 1622 enfthält unDd
amı Den Ynteil DEr einzelnen Bäplte DEr WiiionNsStTUrjOrge fennzeichnet, 10 vegilfirieren

in Den HYeiretien Der VBroypaganda DIe Dokumente yür Deren Aiilionsleitung (val.
einen Aufjaß ın DEr W 11 164 17.) nnozen3 1eß 3wei Wiedaillen pragen, DON Dg D ı LTE
Denen DIe eine ıbn Darıtellt, wıe ıhm ein Sejuit Cel Gejandien (U Fontkin vorführ:
(mif Dem Venite el vıdete D Domin1), DIeE anDdere, wIie Den BPropaganDda:
mij)ionaren DAS TLeu3 qgibi (Annuntılate inter gentes) aühnlich chidt Hliemens X11 auft
Der einen elt praedıca) Dden Vatriarchen Iournon, auTt DEr anDdern (Venit el
Obediun e1) Den Watrıard Wiezzabarba nad ina aiuls al M 1, Dizıonarıo
stor1co - ecclesiastico 45 (1547/) 244 . 1630 beidhworen DIie x  n DDIL Foniin
an EL ihre he‘ Ar nicht ım SC lalen a  €r VDas rijten-
ium in Fonfin und Cocdhindina S 3307.); 1660 ermahnt WliexanDder VILl DIie hrijtlichen
Tonfkinejen Ireuem yejthalten ebo 11725 eneDl: XLEEr 3wei bge:
janDdie, Den Kaijer Yungtihing jeiner Ihronbelteigung begludwun)gen UunD

TUr DIie Ti)fen bitien, WOTAUT Treilich eine aübhnliıche ntwori erjolgt wıe
Le Christianisme ine 34 SS.) ; 1/(45 hältIrüher eifens DEr Tartaren (Hue,

eneDt CN Im Kon)ijforium eine ergreifenDde Vobrede auTt DIie Oine)ijdhen ariyrer
(ebD 144 88.)

al Huc, Le Christianisme iıne 1  3 Launay, Hıstoire de la Socijete
des Missions Etrangeres de Parıs 11 (1894) S01
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‘Vropaganda reorganiiierte 1, 1823 beitätigte unDd mpTahl el weiter Den |
er)ten großen internationalen Niti)ionsverein Der (Blaubensverbreitung Durd) }  TYurfrichtung unDd yOorderung zahlreicher tiNionsgejelliqdaften unDd i1{onS»
Dereine in Der Heimat einerjeits, DUr EinjeBung unDd Ördnung Der Hierar-
chie au dem Wtijionstelde andererjeits a  en auch Öle Jolgenden änite,
insbejonDdere Die DreI leßien DeS Jahrhunderis, wejenflich beigetragen ZUr (Ent: S A Z ejaltung Der YWitillionen in einer Heit, DIE DUr den gelfteigerten Weltverkehr
unDd Die Rulturellen Umwälzungen Jur DIie (Einwurzelung Des (Lhriltentums

u unfier den heidni)dhen Yiölkern eben)o gün)i1ig wIie ent]cheiwen gewotTDden Ut- z al
Schon Bregor A V1., Der als Propagandapräfekt auT Dden apoltolildhen

berujen wurde, grünDdete (0 NeUue Bistüimer D3w sikariate unDd ED
ng eine eihe wictiger Be)andt  yten auls Dden Heidenländern *; grund  = vr —:
legend \ind DIe MNiahnworte, Die el 1845 DIEe ojtaliati)hen Uti)ionsbilchöte

BGunlten eines einheimi)den Klerus 1  efie noch in jeinem Leltament
gedachte el dDesS Wtijionswerkes, indem er Der Dropagandakongregation
CuUOI yür Die tijljionen unDd Ddem ‘Dropagandakoleg jeine wertvolle ’Biblio
{heR vermachte TO (i)|ionNSsverdienite ermwmarb \{ aud) WVIus DUrd)
Errichtung pieler i Nonsiprenge unDd Jteuordnung Der Dropaganda, DIie el
18062 in 3wel Abteilungen TÜr den lateini)den unDd Den orientali) en 11115

5erlegte  n E i2'?„i)_L_dbigte Der Önig DON 1am „als Der ehrtwürDdIg-
al SHhwager, Yıe faii)oliid)e HeIDeNMI))iON Der Megenwart 41 1

151 wurDdenHergenröther-Xirıch, Handdbuc Der allgem Xirhengeldhichte
DIie Nazarilten unDd DIE sater DDIN er wieDdergeltellt; Da3u amen Cu«C W NONS:
iongregationen, DIE DIt Bicpus (1805, genehmigt DIeE Wiariılten (1815), DIeE \)biaien
(1816) u10 Yom Aı jioNnNSsTeIlde jei beijpielsweije rwahnt, DAaR DIe junge verjolgte unDd
verlaljene foreani|che Chriltenheit \1cH mit Der Rıfte Wiilionare 1811 111S VIil
unD 1825 Vep AIl wanDdte (Dallet, Histoire du christianısme Coree 2958
abimann im Kirqeniexifon VIl

VBal cher, AJer Wl ionsverein (1591) 33
(5DD 331.; HıldHer, Sehu lekßtier ille “ (117.
VBal Moroni, Dizıonarıo dı erudizıone storico-ecelesiastico 45 (1 54 /)

on Den widhfkigen Wiionsbistumern \InD angerührt DIe oltinDdijdhen nD Dzeanı)dhHen,
Yilgier unDd entral-ZAlirıfa on ım erjien sahr DEesS VBontirikais chidien DIe
beftehrien Sndianerhäuptlinge Hrieje unDd e  enfe; eben)o DEr HÄuPptling Der Gambier:
injeln, Der Den Yiamen DES ‘Dbapltes annahın ; 1538 amen 3wWeEI türfijche D:  an DDIN 4
ultan Wiahmu: il ZULr Unbahnung eines jreunDd)hajtliıchen Berhältnijjes miit Dem

1841u wahrend Der Daplt jeinerjeits DIie iı Nonen unD il  DONar mpfahl;
empfing DIeE AUbgejandten Der Lel cOhrijtlichen el AUbelliniens. Yudc) 284! Der Hinter- E A e
n  1  en Berfolgung unDd gqun)figen Umıhwung in ina nahm jebhatten Anteil,
unDd in jeiner YlWliokiution DDIL 18540 eijerie DIie WiarIiyrer U Kocdhincdhina Yeher ım
Hreiburger Kircdhenlexifon V 084)

“ Vollectanea de Prop. Fide® (1907) a 1002 Xal HUuUONDEeEL, Der e1in-
$tlierus in Dden HeEWeNlANDeEr (1909)

Maronı 45 249 CinihneivdenD 1Ur DIie (Enfjaltung Des )eris DEr
Glaubensverbreituug IDAL DejonDers DIE en3yYflifa DD 1840

al Hergenrtöther-KXir]q, Kirdhengeldhichte 11l ber eine erhand
d}lungen Des qoanejijchen Schismas eb  / eue Yoifariate WiaDdagasiar,

Abyjlinien, - unDd »Aentralbengalen U1
8’l‘
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\ten (Bemwalt auT TDen  4 mit Brieten unDd Be)dhenken, DIie DEr zweimal
mit jeinem egen beantwortete Yr allem aber 0 CI mit jeinem
groß3ügigen, weltweiten ‘BLi, Der \1ch namentlich iın jeinen Unionsbeltrebun-
gen Rundgab, UL mıit Kecht Der großBe J ionspapit enannt worden: nicht
DIoß hat er auBer 65 apoltolildhen Ysikariaten unDd 35 apoltoli)dhen Drätek:
turen eine enge DON (Er3bistümern unDd ‘Bistümern, Darunter Öie ndi)hHe
unDd japanı)dhe Hierarcdhie eingerichtet “ nicht DIOR TÜr fnDdien ein päpiiliches
(Beneraljeminar in andy gegrünDdet 1893)°® unD Der ausgeplünderten Dr0
aganda au s eigenen YWitteln eine halbe illion zugewiejen 1886)*; nicht
bIoß yür 0as Yand eine allgemeine Karireitagskolekte (1887) unDd 3ZU
Bunlten Der Anti)klavereibewegung DIE (Epiphaniekolekte (1890) angeordnet *;
in einem eigenen \d)wunaqvolen Ntionsrundichreiben DON 880 eate elr Dden
(Bläubigen DIeE MNtijionspilicht ans Sjel‘3 o unDd in jeiner meilterhatten Enz3y
1Ra DON 1894 ID elr alle 3 ölker Der (Erde, auch DIe noch nicht ri)}tum
glauben unDd 0Aas (Evangelium noch nicht beligen, ZUM INILT in Dden einen

ein „Da ilt Rein (ErDteil, Rein Yand, Reine Intel, “ onnten
Die preußildhen BildhSte in ihrem gemein)amen Hirtenbrie DON ihbm agen,
„Die Das liebevole Auge DEes ireuen Hohenprielters unbeachtet lieB, wobhin
elr nicht (Blaubensboten Ja

(Es ware eine Berleugnung einer vielhundertjährigen römilden Iradition,
WwWenn DEr gegenwärtige unDd DIe gegenwärtige Rurie Der Heidenmillion
gegenüber AanDdDers a unDd anDders andelte., In Der ;£at, Mag Dius
DUrCH Die innerkirdlicdhen Bedürtnille, DUrch praktildhe Ketformen unDd Dden
amp interne uswücle mehr als mandcher jeiner Vorgänger in In

jein, )0 hat unDd 3e1g eL Doch ein armes, DON apo|toli-
ıd em ırer durchglühtes Her auch TÜr Das geraDde jeßt einem enDe:
pun angelangte_ßfiiiiionsmerk. (Es nicht ohne jeine Ntitwirkung,

e  er 1m yreiburger Kircdenlexifon VI 6581
P VBal Hergenröther-KXir]ch 881 J30 Hildher, Sehu jeßier D

pa  n, VeD 11L (1905) 236 Sn einem rie Den aD DEr vort:
Bolitit ‚Sapans eine Anerfennung (1 unD veranlakte DAS mächtig auf:

\irebenDde Keich DEr aurgehenDden ’»DNNe Diplomatilden Beziehungen mit Der $turie
(ebDd 2306) 18556 gelang ıD aud) DIE ndlıche Beileaung DEes Schismas DD (DDGa Hergen
FD her 111

Augleich Härftte ın jeinem groß3ügigen Kundihreiben „Ad exXxiremas orjentis
plagas‘‘ DdDem (Epi)fopat DIe Heranbildung eines einheimijchen $tierus ein uDNDer

4 ; ©Ohwager, DHıe tathol. HeEIDdenNMINiON Der Gegenwart 362)
Dıe tathol. WiiNionen 1903 D hrf

‘ SHwager, Dıe tathol. HeEIDdeNMI)|ION Der Gegenwart öl: m  in,
4)as Wiiionswert iIm (1912)U  ST .  \2 Ta „Sancta Del Civitas,** beginnt DIeE (Enz3yflıfa (Collectanea i11ss. „ QUaAEC
ST Eeclesia, “m nu regionum 1nıbus contineatur, anc 1m Conditore
8110 indıtam, 1L INn 1e8 magıs dılatet locum tentor1] Q111 pelles tabernaculorum
sL1OT’UIL Extienda (1s. D 2)“

i Bei pahn, s'eD 111 237 17.
Bei Hılder, Se)u lekßter ille * (5

D
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DaR DIie Heimatkircdhe in Der Begenwart eirriger Denn Je 100 Dden NNONS-
auTgaben zuwenDde unDd DIie Heidenmillion mit verdoppelter Ta ihre irbeit
autnimmt. ‘Im Hentrum hat er ZU Diejer aut)feigenden (Entwiclung DOT
allem Durch jeine uriale Keorgani)jation DON 1908 beigetragen, indem OIe

audch DIeE Dropagandaverrfallung in ihren Ketormbereich 300 ; AWAT UL
Dadurch DIE Jurisdiktion unDd Kompeten3 Der ODer]fen Jtijionsbehörde mehr-

Eyach be)Hnitten unDd eingeengt worden *, aber nicht ohne en TUr e
unDd DIie Nitilionen eIbit, Da au 7 1e)e eijle eine Konjolidierung unDd Ron
zenfrierung aut OIE eigentlidhen i ionsziele erleichtert WIT.  b2 Yber auch
in einzelnen Utilionstragen ilt ‘Dius O7 nmahnend unDd eltend TÜr DIE grobe
ache eingeltanDden, 19 Durch (EmpTehlung DEeS YNereins Der (Blaubensverbreitung,
Durch Veitung unDd Unter|tüßung eines i} Univerlitätsprojekts in S I
oRi0, in diejem noch Durch jein (bintreten TÜr Oie Uien)dhenrechte Der
‘ndianer unDd Durch Den Wti)ionsappell, Dden eTt Der pIBE jeines Yınt.
wort|dhreibens Den YNachener Katholikentag erliep DaR er neziell unjeren
mi]|ionswilen)dhaftlichen Unternehmungen in Deut)dhland mit wohlwollendem
unDd YreundlidhHem Interelle gegenüber|teht, weiß aus jeinem eigenen un
Und WIe höre, \oll Der Lag nicht mehr terne jein, el in einer
bejondern WtijionsenzyRklika DIE ge)jamte Uhriltenheit jeiner 1e ZUT
Heidenmillion yeierlidhen Husdruck verleihen wird. YJdit weldc eindringlicdhen
orten Heiligkeit Diejer Lage erit OIE in Der NtiNionsbeteiligung bisher
ar zurückgebliebenen italienildhen Katholiken 3UT UnteriItüßung Der Heiden-
mij])ion autfgefordert haft, wWIrD unj)ere literarilde Umdhau miitteilen
WIr, DaR diejen oberbhirtlichen Ntahnungen gelingen WirD, peziell DIE ılde
Bejell)dhatt Ddie geiltliche mWie DIE weltliche) au 3ZU |tärkerer materieller 1))L0NS-
eihilte autzurütteln, mwmie )ie Der Bedeutung Woms ım YÖrganismus Der Yielt:
1r ent)pricht! Möge insbejondere 0AS Kon!tantin-Jubiläum, 0as CMn:
wärtig Den Lic Der Chriltenheit nac Der ewigen inlenkt, Uunfer ihrer
gide Dden endagültigen Sieg Des Chriltentums über 0AaS HeiWentum be‘chleu:
nigen unDd Das glorreiche Yabarum Der tilion immer mebr entfalten!

Sn territorialer, perlönlicher ND Beziehung Det Hillina,
Dıe re|  1  € ellung DEr VPropagandakongregation nadc) Der Kurialreform 1us’ A

147 1.)
VBal Hillina 153
Acta apostolıcae sedis (1912) 664 al Die {ath Wiilionen 1919 371
Bal. Den Aufruf DES Kardinalvifars e)piahı (nNDEe 1919 DIE COM  en

1ifen Beteiligung Ylert DEr ®laubesverbreitung. ber DIe neuelfe Weridde,
DejonDders audc DIeE Schidjale Der Propaganda in Diejer Seif, Dal. DIie Seminararbeit meines
Schülers Djimann im a  Dlt 1913, 77 Kom unD DIE HeEeidenmil)ion ım

Sabrb.)
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